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Ueber 10 000 Franzosen gefangen
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Durchbruchsschlachten.
Bon unserem militärischen O. R. - Mitarbeiter.

In öem amerikanischen„Army and Navy-Journal " hat
eneralI . Parkher eine längere Studie über Kampfmittel

gegenwärtigen Kriege veröffentlicht. In dieser finden
»ir auch den merkwürdigen Satz, der gegenwärtige Krieg
haic die Erfahrung gezeitigt, es komme nicht auf den
Erad Lec Vorbereitung zum Kriege an,- eine dauernde
Besetzung selbst größerer Gebietsteile eines über ein ent¬
sprechendes Territorium verfügenden Landes durch den
Feind werde öem elfteren genügend Zeit zur Entwicklung
aller Kräfte und Kampfmittel lassen. Und an anderer Stelle
lieft man die. Ansicht, die Ausbildung des nötigen Menschen-
ersatzes werde sich in wenigen Monaten bewirken lassen.
Ter Truppe, ihres Geistes und ihrer Aufopfernngsfähig-
!eit, der Momente, die bei einem derartig gewaltigen
Ringen letzten Endes ausschlaggebend sind, gedenkt der
werikanische General gar nicht. Seine Studie stellt daher
im allgemeinen einen Materialkalkul von bedingtem Werte
in. Was die Führung und der Geist der Truppen be¬

ten, dafür haben wir — neben manchen früheren —
m einen schlagenden Beweis in dem Mißglücken der
gewaltigen, wochenlang vorbereiteten Mitteln in der

sogenannten Neujahrsschlacht (24. Dez.) begonnenen, dann,
-»ch einer kurzen, zum Heranschaffen weiterer neuer
käste benutzten Unterbrechung, am IS. Januar fortge-
Ichten und jetzt völlig abgeflauten russischen Offensive
Wischen Pruth und Dnjester und im Winkel zwischen
!üypa und Dnjester, welche die bessarabische und galtzische
!̂ont durchbreche» und Rumänien noch in 12. Stunde

iw Anschluß zwingen wollte. Außer Iwanows Heeres-
WtW, die, wie man aus verschiedenen früheren Angaben
Weßen kann, zum mindesten 8 Korps umfaßte, war für
iir erste Phase der Offensive die bessarabische, wie wir sehen
ioeiben, etwas zusammengestoppelteArmee, 5 Armeekorps

eine gemischte Brigade, unter Laurentiew, herange¬
le», eine gewaltige Menge von Artillerie , auch schweren
kibers, mit einem ungewöhnlichen Vorrat an Munition,

Mde zum Teil japanischen Ursprungs , eingesetzt worden.
Wr französische General Pan hatte die Angriffspläne auf
MM Kilometer Breite messenden Front entworfen. Bis

18- Januar waren, nach dem amtlichen östcrrcichisch-
Mrischen Bericht, zum mindesten schon 70 000 Tote und
üwundete und über 6000 gefangene Russen zu vcr-

In den beiden Schlachten zusammen dürften sie
hinter 100 000 Toten und Verwundeten zurückbleiben,

ll iie beiden letzten Tage ganz besonders schwere und
Nutzlose Opfer forderten. 12 bis 15 Linien hinter-
" geschichtet, ja selbst Kolonnen, sind, vom Rücken

eigenes Gcschützfcner, Maschinengewehre »nö
^upeitschen zur Angriffsbegeisterung gezwungen, zu
atzcm Ansturm vorgeführt worden und haben nutzlos
«ben liegen gelassen. Das Entbrennen der zweiten

^  hat die von anderen Teilen der Front, wahr-
Wch von der Mittel -Heeresgruppe Ewerth, herange-

ermöglicht, die man mit demselben
von Menschenleben, aber auch init demselben

r % eingesetzt hat. Ungeheuer starke Uebcrlcgenheit
IW gewaltige Artillerie und unbeschränkte Munitions-

ü haben zur Verfügung gestanden. Das genügt aber
' e» Durchbruch zu erreichen. Bei Loos haben ja auch
Wuinder den Deutschewll8:1 gegeüübergestanden, und
^ ^ t:uchsversuch ist dennoch kläglich mißlungen,

v ist der Gebrauchswert, vor allem auch der Neu-
j ne *t an russischer Infanterie , aber dem der Ber-
^ wohl unterlegen gewesen, und das ist nicht zu

da aus den amtlichen Darstellungen des
,effeqnartiers ersichtlich, daß mangelhaft -ausge-

Eichswehr2. Aufgebots, 17- bis 50jährige, in den-
inheiten, manche Verbünde gebildet und die

^stellen zum großen Teile mit ungenügend vor-
fa* Reservcfähnrichen besetzt waren. Greift man
«V ^ 0tt  auf die Schüler etwa unserer Sekunda

Ie  überhastet zu Offizieren gepreßt werden sollen.

Seit Gorlice-Tarnow mutz man — obwohl nachher unseren
Gegnern Versuche im Artois und in der Champagne, an.
der Strypa und am Dnjester mißlungen sind — Durch¬
brüche auch modern ansgestatteter Stellungen als nicht un¬
möglich ansehcn. Artilleriefener allein kann sie freilich
nicht schaffen, wenn man nicht taktisch gut geschulte, vom
Willen znm Siege durchglühte Infanterie einsetzen kann.
Sicherer operativer Blick, wie ihn die verbündete Heeres¬
leitung bekundete, außerordentliche Schulung in der tech¬
nischen Vorbereitung, Einsatz der vollen Kraft eines
gründlich, bis zum einzelnen Manne zielbewußt öurch-
gebilöetcn Heeresorganismns sind weitere Vorbedingungen
des Gelingens des Durchbruchs, der, an und für sich auch
dann noch ein kühnes Unternehmen, jn der Ucberraschung
evenlt. eine Helferin finden kann. Woran die Durchbruchs-
versvche der Russen,■lokal nach dem System des Keiles
angelegt, von öem man erwartete, daß seine Tiefe an ein¬
zelnen Stellen doch die feindliche Front zersplittern würde,
gescheitert sind, die auch die Hoffnungen auf Gelingen in
Zukunft mit sich einsargten, ist danach leicht zu erkennen.

#

Der deutsche Vorstoß bei Verdun.
Berlin,  25 . Febr. lEig. Tel ., Zens. Bl ».)'

Zu den siegreichen Kämpfe» vor Verdun  wird öem
„B. T." aus öem Großen Hauptquartier  ge¬
schrieben:

Bei den gestern kurz gemeldeten siegreichen Kämpfen rn
der Linie Azannes bis an die Maas waren ganz außer¬
ordentliche Schwierigkeiten zu überwinden . Mit der Zeit
war es nämlich der unermüdlichen Zähigkeit der Franzosen
gelungen, weit über den über 50 Kilometer langen , per¬
manent ausgebantcn Fortsgürtel noch eine scheinbar un¬
zerreißbare Kette improvisierter Befesti-
g u n g e n felbmäßiger Art anzulegcn, die sich im Norden
hauptsächlich auf die zahlreichen Wälder des Hügellandes
stützt. Im allgemeinen liefen diese Stellungen naturgemäß
entlang unserem eigenen Einschließungsbogen, der nur den
Westen frei ließ, und war an der, nun eingedrückten
N o r d f r o n t auch gegen Sicht sehr geschickt verborgen.
Dip Franzosen hatten nämlich die natürlich-gewachsenen
Bäume zugleich als Ständer dichter Drahtverhaue benutzt,
und außerdem die massenhaft herabgeschossenenAeste zu
hohen Barrikaden  aufgeschichtet und ganz mit Draht
durchflochten. Diese Hinderniss? waren nicht nur gegen In¬
fanterie . sondern auch besonders gegen Artillerie wegen
ihrer Dichtigkeit und Zähigkeit außerordentlich wider¬
standsfähig. Ihre Anlage ist meist so hinter dem Waldrand
erfolgt, daß sie, selbst durch die vorstehenden Bäume ver¬
deckt doch noch genügendes Schußfeld boten.

Durch die gründliche schwere Artillerievorbe¬
reitung  gelang es aber doch, die erste Reihe wegzuräu-
meu/ soöaß Infanterie in breiter Front eingesetzt werden
konnte. Weiter rückwärts liegende Verhaue wurden noch
im ersten Ansturm durch die Intervalle genommen, che sich
die schwer erschütterten Franzosen wieder sammeln konn¬
ten. Durch das Wetter begünstigt, entwickelte sich die
ganze  K a m p sh  a n ö l u n g in tadellosem Zusammen¬
wirken der beiden Hauptwaffen nach dem bis ins ein¬
zelne vorbereiteten  P l a n, und dank dieses Um¬
standes auch unter überraschend geringen Ver¬
lusten.  Dies ist umso erfreulicher, als dieses Mal der
Verteidiger die schwersten Opfer an Leben zu tragen ge¬
habt hat. An einzelnen, ganz kleinen Stellen lagen , dicht
gedrängt, hunderte von toten Franzosen , die
dem f ü r cht e r l i che n schw e r e n Feuer zum Opfer
gefallen waren.

' Die Einbrückung der französischen Linie erfolgte übri¬
gens in der Mitte der Nordfront, ziemlich svmmctrisch bei¬
derseits der einzigen, direkt von Norden nach Verdun füh¬
renden Straße , und hat uns einen Raumgewinn  ge¬
gen die Werke der Festung ermöglicht, der nicht weit hinter
dem Ausmaß des von den Franzosen in der blutigen
Champagne-Offensive erkauften Geländes zurnckstcht. —>
Gestern herrschte bei Verdun heftiges Schneetreiben.

Der Eindruck in Paris.
Paris,  25 . Febr . (Privat -Tel ., Zens. Bln .)

In weiteren Kommentaren zum deutschen Vorstoß
geben die französischen Blätter zu, daß es sich hierbei um'
die g r ö ß t e u Ud h c i ß e ste O s f e n si v a kt i o n seit
der  H e rb  si sch lacht  in der Champagne handelt . Auch
ivirö zugegeben, daß die Deutschen an Boden gewonnen
haben, wobei selbstverständlich hinzugefügt wird , daß di«
Franzosen das weitere Vordringen der Deutschen aufge¬
halten hätten

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 25. Febr . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem rechten Maasufer  wurde « auch gtzster»

die schon berichteten Erfolge nach verschiedeucn Richtungen
ausgeweitct.  Die befestigten Dörfer und Höf«
Ch amp ueuv  i lle  a » der Maas , Cotelettes , Mar
mont , Beau m out , Chambrettcs «ud O r u e i
wurden genommen,  außerdem sämtliche feindliche Stel¬
lungen bis an de» Louvcnonrncken gestürmt.

Wieder waren die blutige « Verluste des  Fei «,
des außerordentlich schwer , die unserigen
blieben erträglich.  Die Zahl der Gefangenen ist «m
mehr als 7000 ans über  10 000  gcstiege « : über die
Beute an Material lasse« sich noch keine An¬
gaben  machen.

westlicher und Balkan-Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedentuug.

Oberste Heeresleitung.

Auffällige Aeußerung-es griechischen
Gesandten in Rom.

Rom, 25. Febr . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Die griechische Gesandtschaft  gibt folgendes

bekannt: Die Bulgarische Telegraphenagentur
verbreitet die Nachricht, der griechische Gesandte in Sofia
habe be»̂ «Ministerpräsidenten Radoslawow erklärt , daß
Griechenland neutral bleibt, selbst wen« Saloniki von den
Bulgaren angegriffen würde. Diese Nachricht ist « n,
begründet;  der griechische Gesandte hat keinerlei
Erklärungen abgegeben.

Tie Bulgarische Telegraphenagentur wird amtlich
unterrichtet. Es wird daher notwendig sein, daß über den
auffälligen Gegensatz zwischen ihrer Meldung und der Ab¬
leugnung des griechischen Gesandten iv Rom Aufklärung
geschaffen werde. _

Hlucht aus Durazzo.
Berlin , 25. Febr . (Eig . Tel . Zens. Bln .)

Zur Flucht der Italiener ans Durazzo
heißt es in einem Bericht des „L.-A " : Die Italiener ver¬
suchen jetzt jo schnell wie möglich  ihre Truppen eiu-
zuschiffcn und wegzubrrngen. Konzentrisch bewegt sich der
Angriff der k. und k. Truppen , und die Beendigung der Ak¬
tion vor Durazzo ist jetzt nur eine Frage der kürzeste«
Zeit.

Brindisi, 25. Febr . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
E ssa d Pascha ist an Bord eines italienischen Torpe¬

dobootszerstörers hier cingetrofsen.

Die ru'sisch-rumämschen Verhandlungen gescheitert.
Bukarest, 25. Febr . lT .-U.. Tel.)

Die „Minerva " erfährt ans Petersburg , daß die rus¬
sisch - rumänischen Verhandlungen  über die
bessarabische  Frage endgiltig gescheitert sind.

Wien.  25. Febr . lP .-Tel . Zens. Bln .)
In der „Birshervija Wjedomosti" berichtet der Depu¬

tierte Alcxandrvw von einem Gerücht, das sich in letzter '
Zeit verbreitet habe. Darnach würde mau keine Früh-
tahrssaaten vornehmen, weil im Frühling die Rumänen
einmarschicrcnund alles Land wegnehmcn würden . Die¬
ses Gerücht habe in dem gesamten Südrußland ungeheuren
Schaden angerichtct.

f

i



vie deuWen Schiffe im Haien von
Paris , 23. Febr . (Nichtamtl . Wvlff -Tel .)

Die Agence Havas meldet aus Liffabon : Tie Zahl
der auf dem Tajo ankernde « deutschen Schiffe, dre mit Bc-
schlaguahme belegt morde « sind, beträgt 3 5. Nach einer
Meldung des „Temps " hat sich die Bestandsaufnahme und
Entladung der Schiffe ohne Zwische«sall vollzogen . Tic
Schiffe einer portugiesischen Division nahmen vor den be¬
schlagnahmten Schissen Stellung . um jedem Widerstands-
versuch zu begegnen . Zu der Beschlagnahme wird mttge-
teilt : Im Namen des Marm -GÜnisters wurde von Ossi¬
zieren der Kriegsmarine die portugiesische Flagge gehißt
und das an Bord der Schiffe verbliebene deutsch- Personal
ansgefchisft «nd durch portugiesisches ersetzt. Nachdem alles
beendet war . gab der Kreuzer „Basco de Gama ". der dre
Flagge des Flottrndimsionärs führte , einundzwanzig
Schüsse ab. — Die Regierung erklärt , daß es sich nicht um
einen kriegerischen Akt handle , sondern nm eine einfachc,
im öffentliche » Interesse liegeude Matznikhme. und daß der
portugiesische Gesandte in Berlin  bcanftragt
sei, dies der deutschen Regierung 3» erklären . Den
Schiffsbesitzer » seien alle Garantien  znge-
sichcrt worden . ^ ,

Berlin,  23 . Febr . (©iß. Tel . Zen >. Bln .)
M Der Direktor der Hamburg - Süd am er  i k a ui  -

s che n D a m p f s chi f f g e s c k l s cha f t erklärte , daß ste
im Hafen von Lissabon nur einen Dampfer , nämlich die
„Santa Ursula" «3000 To .) liegen habe . Außerdem
befinden sich von diesem Unternehmen noch zwei
Dampfer  im Hasen von M a d e i r a. — Dm -Verwaltung
der Wo ermann - Linie  in Hamburg teilt Mit , daß
sich reins  von ihren Schiffen im Hafen von ^ ssabon
befindet . Dagegen scheinen von der
Amerika - Linie einige Dampfer  bei Uu -brilch
des Krieges Lissabon als Nothafen angelawfen «n had >«.
Rach Kenntnis des Leiters der Berliner Frlrale durften
zwei  Hapag -Dampfer im Hafen von Lissabon liegen.
Kerner kommen fünf  Schiffe der Oldenburgrsch-
Portugiesischen  Dampfschiffahrtsgesellschaft rn ^ rage,
die zwischen deutschen Häfen und Nordafrika regelmäßig
Fahrten unternehmen.

Einziehung der Jahrcsklasse 1887/88 zu ersetzen, doch sei
dftZ das a l l e r l e tzt e Mittel,  denn Frankreich wäre
dann wirtschaftlich völlig lahmgelegt . Als einziger Ausweg
bleibe , England  müsse Ersatz  für dre beurlaubten Sol¬
daten schaffen. Frankreich brachte bisher wlche Blutopfer,
daß es seinen Höbepunkt überschritten habe. Jetzt könne
es nur seine industriellen Leistungen noch vergrößern , wo¬
durch dennoch die Gesamtarbeit gefördert werde.

3ür Versenkung der„Westburn".
London,  23 . Febr , (T .-U-, Dell)

Ter Madrider Korrespondent der --Tunes meldet
keinem Blatte zur Versenkung der „Westburn .

Die „Westburn " begegnete ans ihrer Fahrt sranzüstichen
und englischen Kriegsschiffen .- ohne Verdacht zu erregen.
Als sie in Santa Cruz nnkam , stach eruengli .cher Kreuzer,
der im Hasen lag . sofort rn See , um das Schift zu verfvt-
gen, sobald cs die spanischen Gewässer verlassen sollte. Als
dann die 206 Gefangenen von sechs englischen Schiffen , die
von der „Westburn " zum Sinken gebracht worden waren,
an Land gesetzt waren , verließen die Deut,chen innerbalb
21 Stunden den Hasen und ließen die „Westburn inner-
halb der Grenzen der Terrltorialgewässer Spaniens rn me
Luft fliegen . Die Bemannung kehrte hierauf in Booten
nach Teneriffa zurück. '

Ueber die Zeppelmanftriffs auf England.
London,  23 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Unterhaus.  Der Marineminister Balfour sagte in
Beantwortung einer Frage : Beim Luftangriff ans - ruve-
stoft erreichten die feindlichen Wasserflugzeuge erne ,ehr
große Höhe ; sie wnröen von den Pntronitlen nicht beMerrt,
bis sie heruntergiiigen und unmittelbar darauf Bomben
avwarfeü . In beiden Fällen stiegen die Flugzeuge der
nächsten Stationen , auf und begannen sofort mit der Ver¬
folgung , aber sic waren nicht im Stande , den Feind m
Sicht zu bekommen und Fühliing mit ihm zu bekommen.
Unterstaatssekretär Tcnnant sagte : In Wales erhielt die
nächste Luftstation um 11 Uhr 33 Min . Nachricht von dem
Luftangriff : nm 11 Uhr 45 Mrn . stieg das erste Luftschiff
auf . Der Befehl sei noch in Geltung , daß alle Zeppeline
sofort beschossen werden sollten , sonalö sie ein Zcckl darbö-
ten . - Abg. Bell sagte , er habe genaue Kenntnis, »̂atz Be¬
fehle ergangen seien , auf Zeppeline nicht zu feuern , so
nahe sie auch sein mögen.

Besetzung der ganzen griechischen Znselgebietes.
Wien,  25 . Febr . (Eig . Tel . ' Zens . Bln .)

Wie aus Lugano  gedrahtet wird , berichten Mailänder
Blätter , der Bierverbanö  treffe Vorbereitungen zur
Besetzung  des ganzen griechischen Inselge¬
bt e t s.

Die Erschöpfung grankreich?.

Konstantinopel . 25. -Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Das Hauptquartier teilt mit:
Am 23. Februar schleuderten a« den Dardauelle«

ei» feindliches Panzerschiff und zwei Kreuzer , deren Feuer
durch Beobachtungsflugzeuge geleitet wurde , erfolglos
einige Granate » gegen die Küsten von Kilra und Palla¬
mutluk . Eines unserer Wasserflugzeuge trieb die seind-
licheu Flugzeuge in die Flucht . Ein anderes Linienschiff
und ei« Kreuzer schleuderte « , ebenfalls erfolglos , einige
Geschosse gegen Scdd -ül -Bahr «nd Teke Brunn , « nd zogen
sich darauf zurück.

Von den Verschiedenen anderen Fronten ist keine Nach¬
richt über wichtige Beründerungen eingetroffen.

Das Zcppslii'fiebsr in Paris.
Stockholm,  25 . Febr . (P .-Tel , Zcnft Bln .)

Das Zeppelinfieber nimmt in Paris , wie „Stockholms
Tidningcn " berichtet , weiter zu. Die Parlier sind sichtnt
klaren darüber , daß die großen Luftkampfe um Paris nun
begonnen haben und .verfolgen dre Vorgänge mit " wen-
schaftlichem Interesse . Man ist davon uberzeugt , daß die
Pariser Luftverteidigung den Erwartungen vollkommen
entspricht und daß die Deutschen bei ihren fruchtloien An¬
griffen auf Paris wieder Zeppeline verlieren werden . Der
Artillerist , der den Zeppelin herabschoß, erytelt den vom
,,Matin " ausgesetzten Preis von 10 000 Francs . Ern nrn-
ger Flregerleutnant . Ismail Lesseps, der Sohn des Erbau¬
ers des Suez -Kanals , soll 25 000 Francs vom „Matrn " er¬
halten haben , weil er eiNPt Zeppelin bei der Verfolgung
beschossen hatte . Französische Fachleute meinen , dre leich¬
ten französischen Iagdüroplane würden die Herren der Luft
werden , deren gefährlichste Feinde die klumpigen Zeppelrn-
schiffc seien. Die Iagdäroplane würden nach einem neuen
Typ gebaut und in Kürze würde ein ? große Zahl davon
fertig sein. _

Russische Zugeständnisse über Erzerum.
-Stockholm,  25 . Febr . (P .-Tel . Zens . Frfrt .)

„Nowoje Wrcmja " gesteht ein,  daß der Fall von
Erzerum noch nicht mit einem entscheidenden Sieg gekrönt
sei, so lange die i n t a k t e t ü r ki s che A r m e e das russische
Heer von Westen angreifen könne , wo es durch keine natür¬
lichen Festungen geschützt ist, während im Osten die stark
ausgebauten künstlichen und natürlichen festen Stellungen
bereits in russikchen Händen lägen . Die Türken erhielten
täglich neue Verstärkungen . Daher verlangt „Nowoie
Wremja " zur Deckung der großen russischen Ver¬
luste  die Entsendung neuer Truppen , wenn man weiter¬
hin Erfolge haben wolle . Rußland müßte Persien und dre
Türkei zerschmettern , um sich so endlich von dem Fernde,
der auf der Lauer läge , frei zu machen.

Die Senuffi in Aegypten eiugedrungen.
Lugano,  25 . Febr . (P .-Tel . Zens . Frfrt .)

Der „Seco  lo " ' berichtet aus Kairo:  Das letzte
Gefecht an der ägyptischen Westgrenze am 22. Januar soll
ziemlich bedeutend gewesen sein . Die Senu,sitrup¬
pen drangen  in einer Stärke von 6000 Mann in
ägyptisches Gebiet ein  und lagern gegenwärtig bet
der Oase El Gananiati . 40 Kilometer von den englischen
Truppen entfernt . Durch Flugzeugerkundigungen wurde
festgestellt, daß der G r o ß - S e n n s s e sich schon fenserts der
Grenze befindet . Sein Vetter El Jndriesi wird unter¬
dessen in der Cyrenaika neue Truppen scharen. Die Küsten
Aegyptens und der Cyrenaika werden von der Flotte der
Verbündeten scharf überwacht , um die Zufuhr von Kriegs¬
konterbande zu verhindern.

Reine amerikanische Rindermilch für Deutsch¬
land.

R e w - Y o r k, 25. Febr . (Privat -Tel . Zens . Bln .)
Die „Associated Preß " meldet aus Washington , daß die

amtlichen Persönlichkeiten des Staatsdepartements über
die Verzögerung Englands in der Beantwortung der letzten
amerikanischen Noten wegen des Gesetzes betreffend den
Handel mit dem Feinde und die Beschlagnahme der Post¬
säcke befremdet sind. Das Londoner Auswärtige Amt ver¬
sprach vor einiger Zeit eine Antwort auf die Note über
die Postbeschlagnahmc , ließ aber bisher nichts von sich
hören , auch nicht über den amerikanischen Protest gegen me
Ausdehnung des Gesetzes betreffend den Handel mit dem
Feind auf die amerikanischen Firmen . — Dr . Vonmach , der
Vorsitzende des New -Yorker Bttrgcraus,chnsses für Nah¬
rungsmittelverschiffung , hat den Staatssekretär Dämels
aufaeforöert , ein Kriegsschiff mit Kindermftch nach Deutsch¬
land zu schicken. Vonmach erinnert Dämels daran , daß
der Kohlendampfer „Sterling " auf dem Wege nach Aegypten
eine Ladung ungesäuerten Brotes von ^ andrien nach
Palästina führte : er befürwortet ein ähnliches Abkommen
für die Milchversenüung nach Deutschland . Vonmach er¬
hielt die Antwort , daß Frankreich Einspruch gegen das
menschenfreundliche Unternehmen der Vereinigten Staaten,
Deutschland Kindermilch zu liefern , erhoben habe , und daß
es für die Marine unmöglich sein würde , ein schcft nach
Deutschland zu senden , wofern Frankreich fernen E,n,pruch
nicht zurückziehe . _ _

Freitag , 25 . Fedruar I9i 6

Dre ^ eutstyen uno svtzi,
zahlreiche norwegische Freunde veranstalteten ge,.er» ai
eine stimmungsvolle Abschiedsfeier für den ^ sEeideift^

Fr

deutschen Gesandten Grafen Oberndorft . Der BorfitzM
des Deutschen Vereins , sowie Pastor Gunter namens jeä
Deutschen Fraucnvereins , dessen Vorsitzende me Grüj,, >
Oberndorfs ist, dankten dem Scheidenden für ser» t4ts
kräftiges und jederzeit hilfsbereites Eintreten für
Deutschen und das Deutschtum in Norwegen , Beiort&eii
iefet während des Krieges . Der Gesandte nahm mit
liZcn Worten Abschied von der Kolonie , deren vatciiä»,
dischen und opferwilligen deutschen Sinn er rn der gemein
schaftlichen Arbeit in schweren Zeiten hochzrljchatzengelernt
Ijafi« ebenso wie ihr Bestreben , freund,chaftliche Bezfth-
ungen zwischen Deutschland und Norwegen zu pflegen ^
mit die beiden Länder nach dem großen Weltkrieg ebenso
aufrichtig und befreundet gegenüberstanden , w,e vor de«

®neS ' Neuer russischer Gesandter i« Christiania.
Aktenvosten " zufolge ist der frühere russische Legationz.

rat " in Konstantinopel , Zulkewitsch , der gegenwärtig i«
russischen Ministerium des Aeutzern beschäftigt yt , aua»
Nachfolger des russischen Gesandten Staatsrats Arsen,ew ft
Christiania ernannt worden , der ein wichtige» Amt in
Petersburg übernimmt . _

Kuf dem weae zur Freiheit.
Toulon,  25 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung der Agence Havas : Der österreichisch-ungari¬
sche Konsul 'und Vizekonsul , die in Saloniki b-zw. Mythi-
lene festgenommen worden waren , werden nach Genf be¬
fördert werden , wo sic ihre Freiheit wieder erhalten sollen.

Genf.  24 . Febr . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)
Senator Humbcrt  klagt im „Journal " , daß sich me

wirtschaftlichen Verhältnisse  in Frankreich
immer mehr v e r s chl i m m e r n . Trotz der ständigen Bitte
fehle es in den Munitionsfabriken an Nachtarbeitern.
Biele Munitionsfabriken sind wegen des Mangels an ge¬
eigneten Arbeitern in großer Not.  Berschied -ne Kom¬
mandanten verweigerten die Abgabe tüchtiger Arbeiter,
weil diese angeblich im Frontdienst unentbehrlich seren.
Die Depots enthalten nur unfähige , halbtauglichc Leute.
Gallieni glaube zwar , die heimberufcnen Arbeiter durch die

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 25. Februar.

Zur Einführung von Butterkarten.
Wie wir schon mitgeteilt haben , hat der Reichskanzlei

nach Vorschlag des Butterverteilungsberrats -für dre Ein¬
führung von Butterkarten Bestimmungen  erlassen.
Die Ausgestaltung der Butterkarte tm «"' .zelnen BIe.it
dem freien Ermessen der Gemeinden ubcrla „en. Jedoch
sind nachstehende Gesichtspunkte ^eachtcn.

1 Die Butterkarte ist grnnd,atzlich als -isparkarte
aufziisasscn , denn die Gemeinde wird rn der Regel dm
Inhaber der Butterkarte nicht garantieren  können,
daß er die in der Butterkarte bezeichnete Buttermenge tai-
fMbliM erhält . 2. Kinder -bis zu 2 Jahren werden Bet kt
Zittettuug von Butterkarten in der Regel auszuneh¬
men.  Kinder bis zu vierzehn Jahren m .t der̂ Hal te der
für die Erwachsenen vorge,ehenen Buttermenge zu de-
rückiichtiqcn sein . 3. Der Butterverbrauch der Gast - und
S cha n kw i r t scha s t e n ist auf ein festeŝ Kontingent«

i Ee eines Bruchteils des bisherigen Durch,chnittsner-
brauches zu beschränken . 4. Buttermengen . dle E Begk
des Postversandcs von außerhalb ^ ?en Gemeink.
bezirk gelangen , sind einer Anzeigepflicht  zu unter¬
werfen Wer solche Butter bezogen hat , mutz sie ,ich ans
die in ' der Butterkarte verzeichnete Menge anrechnen
lassen. Sofern bei dem Verkauf von Butter rm Geme inde,
bezirk bisher Mißstände , insbesondere ern übermahtger
Andrang der Bevölkerung auf die Butterladen , hervoi.
getreten sind, ist durch geeignete Einrichtung der Butter¬
karte eine gleichmäßige und ruhige Abwicklung des Buitev
verkaussaeiell chaft sicherzustellen. 5. Mit der Regelung k
Butterverbrauchs durch Einführung der Butterkarte wird
zweckmäßigerweise eine Regelung des Brargarineve-
braucks Hand in Hand gehen . 6. Den Gemeinden Lleibt
anheimgestellt , auch die sonstigen Fette : Schweineichmalz
Knnstsveisesett , ausgelassenes Rindcrfett und Spetseol
?ie Verbrauchsregelung für Butter und Margarine E
bezieben . 7. Bei der Verbrauchsregelung wurde dre wöch¬
entliche Kopfmenge festzusetzen sein : a) für Mutter üll
auf höchstens 125 Gramm , )-) für Butter und> Mar °im
auf höchstens 180 Gramm , c) für Fette aller AA auf M
stens 250 Gramm . Für einzelne ^ w" arbeltende Pm-
nengruppen (Feuerarbeiter , Kohlenarbetter ) r,t notig»
falls eine Erhöhung zu gewähren.

Todesfall . Infolge eines Schlaganfalles stark>
Donnerstag morgen hier ganz unerwartet der Holzhan st
Heinrich Fries,  der Mitinhaber der Firma y . v
ü . Co. Der Verstorbene , der sich ans kleinen An f̂a S
einer geachteten Stellung im geschäftlichen Lebe» h er e ^
porgearbeitet hat , erfreute sich m wertesten Kreile» » ^
meiner Beliebtheit . Er , war früher »iele LJ“nif ant,
arbeitet - und Prokurist rn der Holzhandlung Albe"-- L'-
zusammen unter ' der jetzigen Firma übernahm ««- »,
einem der größten und angesehensten Ge, « « W ,
Branche im weiten Umkrene ausgestaltete . Der RM
bene stand im 30. Lebensjahr.

Die Tnruer -Kriegstagnng in Bcebrich. Zu oer
ung der drei Turngane Wiesbaden , Sud -Na „au ^ itt
teltaunris , die am Sonntag nachrmttagsum sind
der Turnhalle am Kaiscrplatz in Biebrich stattftnoer ^
alle Turner nebst ihren Angehörigen geladen , -v ^ cr-
ginn muß pünktlich erfolgen . Wahrend der gaû n ^
anstol n̂ng bleiben die saalturen geschloss - ^.̂ tjulei»
reichhaltigen .Programm sei hervorgeHoben , daß o ü6cr
Herta Grothus  ans Wiesbaden den^ Borspru ^ ^ ^

Kurze politische Nachrichten.
Geburtstag des Königs vo» Württemberg.

König Wilhelm II . von Württemberg , der dieser Tage
von einem Besuche württembergischcr Truppen im Westen
nach Stuttgart zurttckgckehrt ist, vollendet heute sern
68. Lebensjahr.

Beschlüsse des Bundesrats.
In der gestrigen Sitzung des Bundesrats gelangten zur

Annahme : der Entwurf einer Verordnung über das B e r -
bot der Einfuhr entbehrlicher Gegenstande,
die Aenderung der Verordnung über dre Regelung der
Preise für Gemüse und Obst vom 11. November v. J .. der
Entwurf einer Bekanntmachung über den Verkehr mit
Leimleder , die Ergänzung der Berordnung ubei Höchst¬
preise für die Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei vom
16. September v. I -, die Aenderung der , Verordnung über
die Regelung des Absatzes von Erzeugnissen der Kartoffel-
trocknerei vom 16. September v. I . und der Entwurf einer
Bekanntmachung ' über das Verbot veionderen . Be¬
schleunigung des Verkaufs von strick -, ^oeb- und ~ ivf-
waren.

Gesandtenreisen nach Berlin.
Der deutsche Gesandte im Haag v. Kuhlmann ist gestern

früh für kurze Zeit nach Berlin avgereist . Nachmtttags
reiste auch der österreichisch-ungarische Gesandte aus acht
Tage nach Berlin.

Herta Groiyns uw 1 7 „ v ,nnnit
nommen hat . während Herr Pfarrer Kopferma - -
Caub über das Thema „Deut ' che Kra ^ deuftqe

Die Kgl . Hoftpernsängerrn 6 " . ^sprechen wird . Die Kgl . Ho'opernsangerrn o « :■̂ u|
singt zunächst die Arie der Frdes ans oem ,,ProN ^
läßt dann Lieder von Schumann und Weivgartner
Herr Konzertmeister N o w a 9 vom Kgl . OM >
begleitet von Herrn Kammermusiker Heu " i»begleitet von Herrn Kammermusiker H e r>" r g . * Hof-

!ÄS « «» Nu - -n Ä “
Wauipieltt » - - - " «» » *“ ‘aPltnf ’’:fipifprer Bor räac erfreuen . Der ",desFülle heiterer Vorträge erfreuen . Der « •- -■ w
ein Eintracht -Biebrich und die sangerabteck ^
Turnvereins  Wiesbaden unterstützen dre 6 ° »nd
eine Reihe gediegener MLnnerchöre , während ,«
Turnerinnen am Barren und mft Keulen ^ ^ ^ it t
Tätigkeit treten werden . — Nach der Feier ft« r
Halle ein ungezwungenes Zusammenfein statt

Utstcrnng . Ibnr 28. nnö 29. F -bruar un^ elsje«-.„t Si« <JIV?iiK<>vitrirr fier n ô tb Nicht e r n 9 " ' 1891,
mutKiuu ». --- -- ^ - - „ . «itt

findet die Musterung der nofth nicht e ' » « ^
Militärpflichtig en  der Geburtslahrga
1895 und 1896 für den Stadtkreis Wiesbaden ß
ladungen werden den Einzelnen noch perivnl^

Abschied des deutschen Gesandten i« Christiania.
Der König von Norwegen empfing am Mittwoch in

Christiania öen deutschen Gesandten Grafen Oberndorfs,

inlll tlUU M \, l l H l l ^ V ^ * V V * I »» . . . — - -- -- (ttlteui .
Tarifverlängerung im Baugewerbe . Nach ‘ jit -
des Bezirkslciters Hcmpel  aus Frankfurt
»psnndenen Tarisverbandlungen in Berlin '
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« -rsammlung einer Entschließung einstimmig bei , in der
ja es lebhaft bedauert , daß trotz der von den Arbeitgeber-
^rtretern anerkannten Teuerung diese den Arbeitern nur
*}L Erhöhung des bisherigen Stundcnlohnes um 4, 5 und
? « sennige gewähren wollen . Die Bauarbeiter des Lohr*
t^ rks Wiesbaden und Eltville erwarten von den Arbeit-
JXjh  des Baugewerbes , den Vertretern der Regierungen
Jlf , Landesbehöröen und von den Militärbehörden , die als
Auftraggeber für das Baugewerbe in Frage kommen. ein
«Meres Entgegenkommen bezüglich der Lohnfrage . Soll¬
en iviöer Erwarten die Arbeitgeber nicht gewillt sein,
« -itere Zugeständnisse zn machen , ist die Versammlung der
Meinung , ben Vertrag mit 31. März ablaufen zu lassen . Die
« -isammlung erklärt sich mit der Vcrhandlungskommis-
luftt der Arbcitnehmervcrtreter des Baugewerbes in ihrer
Stellungnahme zu dem Angebot der Arbeitgebervertreter
einig und verlangt von ihnen sowie von den Instanzen,
die endgültig über die Tariffrage zu entscheiden haben , daß
»e nur auf der Grundlage eines höheren Angebots zur
Teuerungszulage einer Verlängerung des Tarifvertrages
mstimwen . — Am Sonntag . 27., findet in Frankfurt ein
«ezirkstag des Bauarbciterverbandes statt , der ebenfalls
mr Tariffrage Stellung nehmen wird . Die Versammlung
nahm die Wahl von drei Delegierten zum Bezirkstag vor.

Billige Bücklinge . Bis auf Weiteres find in den
xädtischen Kolonialwarenverkaufsstellen Bismarckring 11
gnd Häfnergasse 17 B ü ckl i n g c je nach Größe zu 8, 8 und
S Pfennigen zu haben.

Zigarre « werde « 50 Proz . teuerer , lieber die neuen
Tabaksteuern wird der „Köln. Volksztg." gemeldet, daß die
darüber schwebenden Verhandlungen nunmehr abgeschlossen
seien. Ein Zigarrenmonopol kommt nicht in Frage : ebenso
ist von der Banderolesteuer abgesehen worden . Es wird
vielmehr dem Reichstag eine Erhöhung der Tabakzölle
vorgeschlagen werden, und zwar von 88 auf 138 M. und
des Wertzolles von 40 auf 65 vom Hundert . Diese Mehr¬
belastung bedeutet eine Verteuerung der Zigarren um mehr
als 22 vom Hundert . Es wird zu einer Preiserhöhung im
Kleinhandel von etwa 50 vom Hundert kommen, wobei die
bisher billigsten Zigarrensorten bis zu sieben Pfennig
wahrscheinlich aus dem Handel verschwinden werden.

Die deutschen Verlustlisten , Ausgabe 800, enthalten die
Me Nr . 7 der aus Frankreich zurückgekehrten preußischen
Austausch-Gefangenen , darunter die der Infanterie -Regi¬
menter Nr . 87 und 118, die Reserve -Jnfanterie -Regimenter
Nr. 80, 88 und die Landwchr -Jnfanterie -Negimenter Nr.
87, 116, 118, sowie die preußische Verlustliste Nr . 463. Die
letztere enthält u. a. die Infanterie -Regimenter Nr . 116,
188, hie Reserve -Jnfanterie -Regimenter Nr . 116, 123 und
die Lanöwehr -Jnfanterie -Regimenter Nr . 87 und 116.

Kurhaus, Theater , vereine , vortraqe usrv.
Kurhaus.  Zu Ehren des Geburtstages Sr . Majestät

Ferdinands I., Königs von Bulgarien , findet am Samstag,
den 26. Febr ., abends 8 Uhr , im Abonnement ein F e st -
konzert  des Städtischen Kurorchesters , unter Leitung des
Städtischen Musikdirektors Herrn Carl Schuricht , statt.

„Die silbernen Kugeln im Weltkriege ." Für
seinen am Montag , 28. Febr ., im Festsaal der Turngesell-
slhaft. Tchwalbacher Straße 8, abends 8'A Uhr stattfinden-
ien Vortrag hat pich Banköirektor v. Roy aus Berlin die
«Silbernen Kugeln des englischen Schatzkanzler Lloyd
George" zum Thema gewählt . Er wird in anschaulicher
Weise darstellen , daß Lloyd George sich in seinen Voraus¬
sagen als ein ebenso großer „Prophet " erwiesen hat , wie
sein Kollege Churchill und daß Deutschland wie auf
den Schlachtfeldern so auch auf dem Gebiete der finan¬
ziellen Kriegsrüstung und der Volkswirtschaft den Gegner
zu schlagen vermag , indem es den silbernen Kugeln die
goldenen seiner Rüstungsmilliarden entgegensetzt.

Vortrag Dr . Waldschmidt.  Für Mittwoch näch¬
ster Woche, den 1. Mürz , ist abends 8 Uhr , im kleinen Saale
des Kurhauses ein Lichtbilöervortrag des Herrn Dr . Wolf¬
ram Waldschmidt Wiesbaden über das Thema „Bulgarien,
das Land, seine Geschichte und seine Bewohner " festgesetzt.
Ter Preis der Eintrittskarte beträgt 2, 1 sowie 0.80 M.
und hat der Verkauf an der Kurhaus -Tageskasse bereits
begonnen.

Aus den Vororten.
viebrich.

Todesfall. In der Nacht zum Donnerstag verschied im
«. Lebensjahre der Großh. Lux. Rechnungsrat Julius
Thon. Nachdem er sich erst der Postlaufbahn gewidmet

Mte , trat er am 1. November 1869 in den Herzogs . Nassau-
>Hen Dienst ein . Im Jahre 1899 wurde er zum Revisions-
«k ’m ^tchre 1909 zum Rechnungsrat ernannt . Ansang
M5 war er in den wohlverdienten Ruhestand getreten.
^Kettkarte « . Seit gestern sind hier auch Fettkarten ein-
Vstihrt worden.

Sonnenberg.
Die Generalversammlung des Kleinkinderschulvereins

r « •) findet Samstag , den 26. Febr ., abends sy 2 Uhr , in
Wt Wartburg statt . — Ebendaselbst wird am Sonntag , den

27. Febr ., nachmittags 4 Uhr , die Generalversammlung des
Frauenvereins  abgehalten . Die Mitglieder der
Vereine werden dringend gebeten , zu diesen Jahresver^
sammlungen zahlreich zu erscheinen . Auch Gäste , welche
die Tätigkeit dieser Wohltätigkeitsvereine Sonnenbergs
kennen lernen wollen , sind herzlichst willkommen.

Die Turngemeinde Sonnenberg hält Samstag , den
26. Febr ., abends %9 Uhr , ihre diesjährige Generalver¬
sammlung ab. _

Nassau mh  KaKharaeNete.
Lcbensmittel -Einkaufsstelle Nasfaurscher Rheinstädte,
sl . St . Goarshausen , 25. Febr . Vorgestern wurde hier

von Vertretern von 17 Gemeinden die „Lebensmittel-
E i n k a u f s st e l l e N a s s a u i s che r R H e i n st ä d t, e„
G. m . b. H.", mit dem Sitz in Ob erl ah « ft ein,  gegrün¬
det . Zweck der Gesellschaft ist, für die Bevölkerung die er¬
forderlichen Lebensmittel in genügender Menge und guter
Beschaffenheit herbeizuschaffen . Die Verteilung der Le¬
bensmittel erfolgt durch Vermittelung der beteiligten Ge¬
meinden an den eingesessenen Handel . Die Tätigkeit der
Gesellschaft erstreckt sich auf die folgenden Gemeinden:
N i c d c r l a h n st e i n , O b c r l a h n st e i n , B r a u b a ch,
Camp , St . Goarshausen , Nastätten , Caub,
Lorch , Atz ma nnsh ausen , Rüüesheim , Geisen¬
heim , Johannisberg , Winkel , Oe st r ich , Er¬
bach , Eltville und Niederwalluf  mit einer Ge¬
samteinwohnerzahl von etwa 51000 Seelen : das Gesamt-
vcrsorgungsgebict dieser Gemeinden umfaßt über 70 000
Einwohner . Das Gesellschaftskapital beträgt 20 000 Mark,
eingeteilt in 40 Anteile zu je Mk. 600 , die unter den ange¬
schlossenen Gemeinden der Einwohnerzahl entsprechend
verteilt sind. Die Waren werden in allen Gemeinden zu
den gleichen , von der Gesellschaft festgesetzten Verkaufs¬
preisen durch die Händler verkauft.

at . Atzmannshansen , 25. Febr . Ertrunken.  Der
in dem Steinbruch am Spaßbach beschäftigte Arbeiter Wil¬
helm Dich!  aus Aulhausen sah vorgestern . abend im
Rheine irgend einen Gegenstand treiben und versuchte mit
einem Schiffshakeu diesen Gegenstand herbeizuziehen . Da¬
bei verlor er das Gleichgewicht , stürzte in die hochange-
schwollenen Fluten und ertrank.  Man warf ihm einen
Rettungsgürtek und eine Leine nach, doch konnte er beides
nicht mehr erreichen . Der Ertrunkene war etwa 46 Jahre
alt . Er hinterläßt eine Familie von sechs Köpfen.

17. Usingen , 25. Febr . K r i e g s f ü r s o r g e. In der
letzten Stadtverordneten - Sitzung wurde der Magistrat
mit dem Ankauf von Hülsenfrüchten , Speck , Schmalz , Kon¬
servenfleisch für die hiesige ärmere Bevölkerung beauf¬
tragt und ihm die Summe von 10 000 Mark zur Verfügung
gestellt . — Um eine tunlichst zweckmäßige Verteilung der
Futtermittel zu gewährleisten wurde für den Kreis , zur
sachverständigen Unterstützung des Landratsamtes , eine
Kommission gebildet , der die Herren Beterinärrat Schlichte;
Bürgermeister Lißmann und Landwirt Wirth -Eschbach an¬
gehören.

i . Weilbnrg , 25. Febr . Kreistags -Ersatzwahl.
Bei der vorgestrigen Wahl eines Kreistagsabgeordneten
für den verstorbenen Hofrat Hermann Herz wurde Herr
Bergwerksdirektor Karl Moritz  von hier einstimmig
gewählt.

T . Bingen , 25. Febr . Zur Sperrung des Binger
Lochs . Zur Vornahme einer vielleicht nötigen Spreng¬
ung des im Binger Loch liegenden gescheiterten Schlepp¬
kahns „G o t t v e v t r a u e n" trafen vorgestern Pioniere
ein . Man befürchtete , da, wie gemeldet , bereits ein Stück
der Straße , des sogenannten „Leinpfades ", herausge¬
schwemmt wurde , weiteren Schaben und wollte Vorbeugen.
Fachleute des Wasserbaues waren allerdings nicht für eine
Sprengung . Eine solche würde das Schiff tu eine Menge
Teile zerlegen , die dann mühsam in der Fahrrinne ge¬
sucht werden müßten . Ein vor mehreren Jahren im Bin¬
ger Loch gesunkener und damals gesprengter Kahn zerfiel
in viele Teile . Jahrelang wurden diese Teile gesucht und
aufgefischt , und lange nach der Srengung wurden die
Schiffstrümmer , die heute noch nicht sämtlich zum Vorschein
gekommen sind , den durch das Binger Loch-Fahrwasser
fahrenden Fahrzeugen aefährlich und verderblich . Obwohl
nun das festliegendc Schiff den Ausbruch in der Land¬
straße verursacht hat , so rechnet man doch damit , daß das
am Ufer stehende Gebäude auf Felsen steht und deshalb
nicht unterwaschen wird.

tz. Frankfurt , 25. Febr . Verschiedenes.  Der Eiscn-
bahnschaffner Schmidt  geriet gestern morgen im Ost¬
bahnhofe unter einen Zngteil , wobei ihm beide Beine
abgefahren  wurden . — Die wegen dem ausgetretenen
Hochwasser der Nidda von den Orten Harheim , Nieöer-
erlenbach u. a. nicht zu erreichende Station Berkers¬
heim  der Main -Wescr -Bahn konnte von gestern mittag
ab wieder in Benutzung genommen werden , da die Gewässer
wieder zurückgegangcn sind. — In der vorvergangenen
Nacht stürzte der Privatier Hetteke  in der Börscnstraße
die Treppe hinunter , was den alsbaldigen Tod zur Folge
hatte.

Vermischtes.
Hochwasser der Seine . Aus Paris,  25 . Febr ., wird

gemeldet , daß die Seine täglich mehr steigt . Die Schiffer
der Fluß -Transportgesellschaften sind ernstlich beunruhigt.
Infolge der Ueberschwemmung der meisten Pariser Häfen
bereitet die Entladung der Kähne große Schwierigkeiten.
Da die Schiffahrt sehr langsam vanstatten geht , ist ein sehr
fühlbarer Ausfall in der Zufuhr eingetreten . Bei einem
weiteren Steigen des Flusses erscheine die Sicherheit der
Einwohner bedroht.

Sträflings -Revolte in Rnmänie » . In den Salzgru-
Leu von Colnele Mari meuterten 182 dort beschäftigte
Sträflinge , errichteten Barrikaden und schleppten acht Be¬
amte als Geiseln mit sich. Es kam schließlich zwischen dem
Vertreter der Behörden und den Sträflingen zu
Verhandlungen.  Die Sträflinge stellten aber die
Bedingung , daß der Staatsanwalt des Gerichtshofes von
Crejova persönlich erscheine , um ihre Beschwerden ent¬
gegenzunehmen . _

Volkswirtschaft.
w. Abschluß der Berliner Handelsgesellschaft . Aus

Berlin.  24 . Febr .. wird gemeldet : In der heutigen
Sitzung des Berwaltungsrats der Berliner Han¬
delsgesellschaft  ist der Abschluß für das Geschäfts¬
jahr 1915  vorgelegt worden . Der im Berichtsjahre er¬
zielte Ueberschuß aus Konsortial - und Effektengeschäften ist
wiederum vorweg zur Minderbewertung dieser Konten ver¬
wendet worden . Die im Geschäftsjahr ' 1915 erzielten Ge¬
winne stellen sich auf 14 170 437 M . gegen 13 692 377 M . im
Vorjahr : hiervon entfallen auf Zinsen und Wechsel
10 011478 M . (8 846 624 M .s, auf Provisionen 4158 959 M.
(4 845 752 M .s. Hiervon werden abgesetzt : Verwaltungs-
kosten einschließlich Kriegslasten 2 904 652 M . (2 677 409 M .s,
Steuern 892 999 M . (1 004 260 M .s, Pensionskassenbeit ' äge
193 870 M . sowie 2 Mill . M . Abschreibungen . Nach Abzug
dieser Posten bleibt einschließlich des Vortrags von 227 913
Mark ein Reingewinn von 8 406 837 M . (6 382 301 M .s ver¬
fügbar . Auf Antrag der Geschäftsinhaber hat der Verwal¬
tungsrat beschlossen, vorbehaltlich der Genehmigung der
Bilanz durch die Generalversammlung die Dividende
für das Kommanöitkapital von 110 Mill . M . auf 6 Prozent
(i . B . 5 Prozents festzusetzen und der Talonfteuerrücklage
600 000 M . zuzuweiscn . Nach Absetzung der Gewinnanteile
verbleiben 268 918 M . als Vortrag auf neue Rechnung.

Schristleltung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich >ür deutsche und auswärtige Politik : B. GrothuS;
für Kunst, Wissenschaft, UuterhaltungS. und volkSwIrtschastllchenTeil:
B. E. 8 l se n b e r g e r ; sür Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  für die Anzeigen: Earl Rdstel;  sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Austalt G. m. b. H.

WeLterbmrhl kt  MeröienftMe Weilburg.
Voraussichtliche Witterung sür 26 . Februar:

Immer noch meist trübe : Niederschläge (vorwiegend Schnees.
Frostverhältnisse wenig verändert.

Niederschlagshöhe:  Weilburg 1, Fcldberg 1,
Neukirch 1, Marburg 1, Trier 3, Schwarzenborn 1.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , 86 . Februar;

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch¬

brunnen-Trinkhalle.
1. Choral: „0 wie selig seid

ihr dock, ihr Frauen“.
2. Ouvertürez. Optte. „Leichte

Kavallerie“ F. v. Suppe
3. a. Wiegenlied Clutsam

b)Loin du bal (rillet
4. Potpourri a. d. Optte. „Der

Voseli ändler“ Zeller
5. Himmelsfunken, Walzer

Waldteufel
6. Per aspera ad astra,

Marsch • Urbach.

Nachmittags4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Berlin-Wien, Marsch

J. Lehnhardt
2. Ouvertüre zu „Tankred“

G. Rossini
3. Glühwürmchen-Idyll

P. Lincke
4. Traumbilder-Fantasie

Ch. H. Lumbye
Zither-Solo: Herr Walter

5. Schatz-Walzer aus „Der
Zigeunerbaron “ Job.Strauss

6. Ouvertüre zur Oper
„Romeo und Julie “ V.Bellini

7. Fantasie aus der Oper „Die
Entführung aus dem Serail“W. A. Mozart

8. Auf der Jagd, Schnell-Polka
Jos. Strauss.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Zu Ehren des Geburtstages
Sr. Majestät Ferdinand I.,

Königs der Bulgaren, unsereshohen Verbündeten:
Fest -Kftnzsert.

Leitung : Herr Carl Schuricht
Städt, Musikdirektor.

Orchester: Städt.Knrorchestei.
VORTRAGSFOLGE.

1. Beethoven-Ouvert. Lassen
2. Gratulations-Menuett

L. v. Beethoven
3. Einzug der Gäste auf Wart¬

burg aus „Tannhäuser“
R. Wagner

4. Variationen a. d. Serenade
op. 8. L. v. Beethoven

5. Feierliche Ouvertüre
C. Reinecke,

Konsumverein sür Wiesbaden und Umgegend
büro und Fentrallager: Goebenstratze 17 E. G. m. b. Jj. Telephon : 490 u. 6140

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:
KückNnge. . . . Stück von3 Pfg.an
^ädtifcher Neis (Höchstquantum1 Pfd. gegen Borzeigen der Brotkarte) per Psd. 60 Pfg.

Tafelreis vom eigenen Lager(Höchstquantum3 Pfd.) . per Psd. 72 Pfg.
kima bayerische Landeier . . . Stück 16 Pfg.

Der Vorstand.



Heute verschied unerwartet infolge Herzschlages im 50. Lebensjahr mein lieber,
unser lieber Bruder , Onkel und Schwagerguter , unvergesslicher Gatte,

Heinrich Fries
Holzhändler

Wiesbaden, Honolulu (Hawai), Niederwalluf, Nauen, Berlin, Herfingerhof,
den 24. Februar 1916.

In tiefer Trauer

et statt Samstag , den 26. Februar 191», nachmittags 3.45 Uhr in der Kapelle des
Hieran anschliessend Beisetzung . Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen absehen

zu wollen . 2669

Todesanzeige.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, Sie von dem heute früh

infolge Herzschlages erfolgten plötzlichen Ablebens unseres Mitinhabers

Heinrich FriesHerrn
in Kenntnis zu setzen . Die Trauerfeier findet am Samstag , den 26. ds . Mts,
nachmittags 3 Uhr 45 Min. in der Trauerhalle des Südfriedhofes statt.

Heinrich Fries & Co
HolzhandSung.

Wiesbaden, den 24. Februar 1916

P. S. Das Geschäft wird in seitheriger unveränderter Weise fortgeführt.

Infolge Herzschlages verschied gestern früh plötz
lieh unser Chef

im Alter von 49 Fahren.

Wir betrauern in dem allzufrüh Dahingeschiede¬
nen einen Mann von edlem Charakter mit bedeutenden
Geschäftskenntnissen , der mit unermüdlichem Fleiss
uns ein Vorbild war.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Wiesbaden, den 25. Februar 1916.

Die Angestelltenu.Arbeiter
der

Firma Heinr. Fries&Co.,
Holzhandlung.

' Gelte 4 Abend-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Freitag , 25 . Februar isig

Nach Gottes Ratschluss ist heute
unser lieber Vater

Lehrer a. D.

in die ewige Heimat abgerufen
worden.

F. Schneider,
Pfarrer, Breidenbadi

H. Schneider,
3666  Pfarrer , Usingen.

Wiesbaden, den 23. Februar 1916.

Srschei
monßtl
in* H<

BiJsnz - Komfco am 31. Dezember 1915,
Aktiva.

Noch nidrt einberufene Einzahlung auf Serie E
des Aktienkapitals . . . . . . •

Kassenbestand
Wechselbestand . . . . . . . . • • • •
Reichs -, Staats -u .Komm .-Anl . (nom .. CC6 c26 cOO.-)
Guthaben bei Bankhäusern . . . . . . .
Darlehen gegen Verpfändung von Effekten .

„ „ „ „ Hypotheken
Am 2. Januar 1916 fällige Zinsen . . . . •
Rückständige Zinsen . . . . • . . . . •
Sonstige Debitoren . ■ • • •
Hypothekarische Darlehnsforderungen *)
Bänkgebäude Köln.
Mobilien . . . . • • • ■ • • • - • •

hiervon am 31. Dezember 191o zur Pfand-
briefdeckung voll bestimmt JL  276 191 868 .31

3 000 000 L
395 607 >60

24 698 >64
6 113 147 05
1 744 077 116

411291 69
445 512 55

2 266 945 20
460 168 90
220 499 136

281 864 697 !23
2 G00 000 >-

100 i-

In
über t»

Bei
zewinn
sätzliche
wohla
ättforii
3-oröer

298 946 745

Passiv ».
Aktien - Kapifal . . .
Gesetzlicher Reservefonds . • . .
Reservefonds . . .
Pfaridbrief -Agio -Reserve -Konto . . . .
Vorträge auf Zinsen - und Provisions -Konto
Talon - und Wehrsteuer - Reserve . - - -
Pfandbriefe / 4 % . . . . JL  239000500 .—

M i
20 000 000
2000000
1200000
1 441 574

935 393
249 870

bet ihr
Untern
Sflufmc
Wirtes

'binden,
beit ur
Linieü
nnd bi
entwickl
loftgfei:

im Umlauf : i 3*/2 °/o 27554300 .-

Verloste Stücke . . ,
Noch einzulösende Pfandbrief -Coupons einschl.

Quote per 1. April 1916.
Noch nicht abgehobene Dividende.
Depositen . .
Kreditoren. . • • • • • ■ • ;
Gewinn z. Verfügung einsdil . Vortrag .aus 1914

266 554 800
626 700

2 856 996
3 742 i

360 888 I
31 353 i

2 085 426

Ne
bk Rex
Reihe
die in
bringen
1. der

hül
2. der
3. der

Habe den Anlauf auf 7 anistag'
den 26.. verlängert!

Biete den geehrten Herrschaften
Gelegenheit , fetzt alte

Köln,  den 31. Dezember 1915. L- vr

^98 946 745
orgtand.

HahngMe
ob gange , zerbrochene ober solche,
die in Kautschuk geiaht sind.

ZU verkaufend " ^ hereit

BekanntMachMg.
Am 28. und 29. Februar und 1- März bs . Jrs . findet die

Musterung der noch nicht ewae,teilten bTOtljtarflmffltwn 3
Geburtsiahrgange 1894. 189a und 1896 fuv den vs

Ißorlabinnteii werden den Einzelnen noch persönlich sugA.
Tie Militärvslichtigen haben sich^ an den Men

Tagen pünktlich um 7 Uhr morgens trn « aale beS « auieä ®
g e. f f e 4 a, in sauberem Anzug , mit eurem reinen --femoe^
kleidet und sauber gewaschen, der Ersaykoinmlssw .i vo^^ ^ îr

zu halten.

M Rd . P°r §!ü«
8 « JS%9 und hoher

Ich
zahle

dir
Kan -e auch von Babntechii . und
Händlern . Bin mir Samstag,
26. Febr ., von 8—1 u. 2—8 >Uhr
i. Hotel „Grüner SÖMb" , Markr-
ftrake 10. Näh . b. Portier . 4092

bet und sauber gewaschen, der Erlavtommnuvu ^ , ye
Innerhalb und außerhalb des MusterMg - lokales

Militärpflichtigen während der Dauer deS GemaftS ' lw m
mmgSmähig und anständig »n betragen . und tcöe Ctoim «^
Geschäfts durch Trunkenheit . A-»derseol,chkeit . >mer ® j»
fermma . ' unnötiges SvreSen ., sowie ,ähnliche ^Ungeowc» » ,̂ {fernnna . ' unnötiges Svrechen . soww atznliKe ungeuvrea w
vermeiden . Das Rauchen ist den MilitarvUichtigen wann
Abhaltung des MnsternngsgeiSästs verboten auf

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungc t O ft CL... 03 «nV_jö lungert gegen die Beroronnng ^ ^ 98 mit
Grund des 8 3 der Polizewerordnung vom verbäN-
Geldstrafe bis *u 30 Mark , im Unvcrmdgensfalle mit

Butter
ist unterwegs.
Näheres im morgigen Blatt.

MsierdliW „Steno“

ismäßiger Haft bestraft . „. »üaenden f
Unpünktliches Erscheinen . Fehlen oüuc „ ^ n ^ Wlitärvsl'

schnldignngsgrund . wird , sofern die f'etTcfftn &ert ^ ^
ttgen nickt dadurch zugleich eine härtere Strafe vernn w
nach 8 26 ad 7 der ^brordnung vom 22. November 6cfn?ftILSiA3,«'
‘ " " fehfcl d°° 23. » -»" - - » K . 4

Aushebungsbezirks Wiesbaden , « tad» « '
v o n S che n a-

»enwl

des

besser wie echte Gi »ette-Kl.
(mind . 30mal bei stark. Bart be-
nutzbarl , Dutz . M. 1.00 srko (100
St . >1.801M . 7cholz. St . Ludwig.
Elsaff . H302

Stöbliie SuitetBttleiW-
- 25. d. M»

Israel . Einheirat
suche ichs. meinen 28 jähr . Söchn.
militärfrei , rcoräfenta &cl, mit
Universalbildung , in

Bank oder grünerem
kaufmännischen Betrieb.

Nur iunae hübsche Dame aus
erstkl. Familie kommt in Fraae
Vertrauensvolle Offerten unter
SV. E . 2185 an Rudolf Masse.
Köln ._ 91?723

Btt»-
Die Gültigkeit der „ Gruppe 2 " beginnt au, h«

Das Ende der Gültigkeit kann noch nicht bestimm . ,
infolge neuer gesetzlicher Bestimmungen wesentliche B -Iw
in der Zuweisung der Bniiermengen eintreten wuil , -

Der Preis der Butter beträgt 2 .^ 2 D

3656

Wiesbaden , den 23. Februar 1916.
Oer MaglF̂ -

Welch' edeldenkender Mann
gibt einer aüeinsteh ., best. Frau,
die durch den Krieg ans gut . Ver¬
hält, , geriss.. einen Rat f. ihren
Sohn , d. Ottern Primareise hat?
Wo ist eine techn. Bauaewerbc-
ichule. wie teuer und wie lange
das Studium ? Näh . ' Bericht
unter F . 551 an die Filiale 2,
Bismarckring 29. 4,8V

Holelverkraus.^ ^
ion sPrivathotell Villa Adri a,

in 'Bci%Ŝckw a { b a ch" lLangenschwälbach 1, eZnW.
nabe den Badehäusern , Brunnen und Kuranlad > Z^bcb^
legen , mit Garten . Taxe 110 000 Mark , soü > Astclle,
13. März 1916. vormittags 1» Uhr . an Gerlmtsiw
weise versteigert werden . 'IW

Langenschwalback . den 22. Februar 1916 .^
Königliches A«

I
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